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DER SCHATZFUND NORISCHER GROßSILBERMÜNZEN
AUS BEVKE
PET E R  KOS
N arodna banka  S loven ije , L jub ljana
In  d e r e rs te n  S ep tem berhälfte  des Ja h re s  1981 bem erk te  beim  Spielen in 
d e r  N äh e  des U fers d er L jub ljan ica  beim  D orf B evke (Parz. Nr. 915/1 K at. Gern. 
B la tn a  Brezovica) (Abb. 1) d er ach tjäh rig e  Jak i B uh aus dem  nah en  B auernhof 
in  d e r  W and des E n tw ässerungsgrabens einen H aufen  no rischer G roßsilber­
m ü n zen , von d enen  e r w egen ih re r  te ilw eisen  K o rro d ie rth e it annahm , es seien 
S te in ch en . G em einsam  m it seinen F reu n d en  bew ahrte  er sie deshalb u n te r einem  
T isch  am  U fer d e r L jub ljan ica  auf; in  den  fo lgenden T agen w arfen  sie etw a 
zw ei H andvo ll davon  in  den Fluss, w äh ren d  sie die ü b rig en  ins D orf brachten , 
wo sie  sich v e rlo ren . So e rfu h r m an  in  d er U m gebung b a ld  vom  M ünzschatz­
fu n d  u n d  die ü b rig en  M ünzen w u rd en  den K in d ern  rasch  von  Sam m lern  und 
Z w isch en h än d le rn  herausgelockt. A ls sie einige M ünzen in  d er »Antika«, dem 
A n tiq u itä te n g e sc h ä ft von L jub ljana , v erk au fen  w ollten, w u rd e  das N um ism a­
tisc h e  K a b in e tt des N ationalm useum s in  L ju b ljan a  vom  F u n d  benachrich tig t. 
D e r  V o rstan d  des N um ism atischen K ab inetts , Dr. A leksander Jeločnik, le ite te  
so fo r t  die R ettungsak tion  dieses w ich tigen  M ünzschatzfundes ein. In  den  fol­
g e n d e n  T agen  gelang es ihm , von P riv a tle u te n  den  G roß te il je n e r  M ünzen, w el-
Abb. 1: F u n d o rt d er G roßsilberm ünzen.
Sl. 1: N ajdišče keltsk ih  srebrnikov.
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79 — 154 9,90 g 7
3 1} 79 — 154 8,92 g 7
4 1) 79 — 155 10,26 g 10
5 J ) 80 — 156 a 9,91 g 7
6 >> 80 —  156 a 9,87 g 8
7 » 80 — 156 a 8,66 g 2
8 80 — 156b 9,46 g 12
9 81 — 154 10,37 g 3
10 J J 81 — 155 10,01 g 8
11 >> 81 — 156b 10,27 g 3
12 Ji 81 — 156 b 10,18 g 11
13 81 — 156 b 10,01 g 11
14 » 81 —  156b 9,81 g 12
Privatsammlung — Pr. 1.
Die K ata lognum m ern  en tsp rechen  den N um m ern  auf Taf. 1—3. 
Številke kataloga ustrezajo številkam na T. 1—3.
15 5> 81 — 156 b
16, 17 5 J 81 — 156 b
18 5> 81 — 157 a
19 81 — 157 a
20 JJ 81 — 157 a






84 C — 167
24 55 84 C — 169
25 55 84 F — 172
26 55 84 F — 172 B
27 55 84 F — 172 B
28 Wuschelkopf-Gruppe
K uštrav i tip
86 — 178
29 >5 86 — 178
30 55 86 — 178
31 55 86 — 178
32, 33 55 86 — 179
34 55 86 — 179
35 Samobor/SC 23 102 — 200
36 55 102 — 202
37 55 102 — 202
38 55 102 — 202
9,14 g 3
— — Privatsammlung — Pr. 1.












9,53 g 8 Privatsammlung — Pr. 1.
9,16 g 7
— — Privatsammlung — Pr. 1.
9,86 g 8 Überprägt — Prekovan  
(A3 a/COPPOV: ? — 10)
10,13 g 9 Überprägt — Prekovan
9,40 g 10 (C 2/KugeIreiter —• jezdec
9,38 g 11 s trirogeljno  čelado —
9,15 g 3 3 E — 33)
che die K inder n ich t in  den F luss gew orfen  hatten , abzukaufen. E ine Tauch­
aktion  in  der L jub ljan ica  m it H ilfe d e r T aucher des V ereins fü r  die E rfo r­
schung des M eeres ergab  keine g re ifb a ren  R esultate. In  Z usam m enarbeit m it 
der Schutzeinheit d er Miliz konnte  im  H erb st m itte ls eines D etek to rs fü r  die 
Entdeckung von M etallen  n u r eine einzige M ünze u n te r  dem  Tisch, wo die 
K inder die M ünzen verw ahrten , en tdeck t w erden. Im  Laufe e in er aberm aligen  
T auchaktion im  F rü h ja h r  1982 w urden  von  den A rb e ite rn  der S chu tzeinheit der 
Miliz auf der L jubljan icasohle  in  der N ähe des U fers noch zw ei S ilberm ünzen 
gefunden. Die übrigen , von den  K in d ern  zweifellos ins W asser gew orfenen 
M ünzen w urden  höchstw ahrscheinlich  b e re its  vor dem  Einsatz d e r Schutzaktion 
des N arodni m uzej in  L jub ljana  vom B oden des Flusses geborgen. In  den fol­
genden M onaten konn ten  aus dem  Fundkom plex  noch neun  S ilberm ünzen  evi- 
den tie rt w erden, die sich im  P rivatbesitz  befinden .1
Die übereinstim m enden  A ussagen d e r K inder lassen die Schlußfolgerung 
zu, daß die 38 g e re tte ten  bzw. ev iden tie rten  norischen G roßsilberm ünzen u n ­
gefähr die H älfte  des M ünzschatzfundes darstellen . D a der üb rig e  Teil des 
Schatzfundes n ich t nach num ism atischen K rite rien  ausgeschieden w orden  ist, 
w eist der erh a lten e  Teil des Fundes seine unverseh rte  S tru k tu r  au f und  ste llt 
als solcher ein w ichtiges D okum ent ü b e r den  G eldum lauf im  Südosta lpenraum  
im  ersten  Ja h rh u n d e rt v. u. Z. dar.
Von den  w estnorischen  M ünzen ist im  F und  n u r  die G roßsilberm ünze des 
Typs COPPOV v e rtre ten , die in  die jü n g e re  Phase d er ä lte ren  P räg estu fe  ge­
hö rt.2 Der übrige Teil des Fundes setzt sich aus fünf M ünztypen des ostnorischen 
Prägekom plexes zusam m en: dem  B rezelohr-T yp A (20 E xem plare) und  B 
(1 Exem plar), dem  A ugentyp-S tam m  (5 Exem plare), d e r W uschelkopf-G ruppe 
(7 Exem plare) und  dem  Sam obor-Typ/C  (4 Exem plare).
Nach der relativ-chronologischen G liederung  der w est- u n d  der ostnorischen 
M ünzen gehört d ie  w estnorische G roßsilberm ünze des Typs COPPOV in  die 
sechste von den zehn Phasen, in  w elche die norische P räg u n g  au fgete ilt ist.3 
Die P rägung  der ostnorischen M ünzen d e r W uschelkopf-G ruppe beg inn t in  der 
v ierten  Phase, des A ugentyp-Stam m es, des B rezelohr-Typs A u n d  des Sam obor- 
Typs/C hingegen in  der fü n ften  P rägephase, doch en th ä lt d er F und  keine 
M ünzen dieser Typen, die aus den frü h ze itig eren  S tem peln  au sg ep räg t w ären. 
D em nach sind im  außerordentlich  kom pak ten  Fund n u r norische, von der 
sechsten Phase w e ite r geprägte S ilberm ünzen  v e rtre ten , was chronologisch d er 
M itte des ersten  Jah rh u n d e rts  v. u. Z. en tsp rich t.4
Vom kom pakten  C harak ter des Fundes zeugen M ünzen derselben  Typen, aus­
geprägt m it dem selben Stem pel, w o rau f die sich w iederho lenden  F eh ler im  
Stem pel sowie die K oppelungen der S tem pel fü r  den A vers u n d  den R evers 
im  R ahm en desselben Typs hinw eisen. So k an n  an  d e r M ünze des B rezelohr- 
Typs A (Nr. 8) die S tem pelkoppelung fü r  den A vers und  den R evers 80 — 156 b 
festgestellt w erden , die b isher n ich t erw iesen  w ar, denn G öbls System  reg i­
s tr ie r t n u r  die S tem pelkoppelung 80 —  156a.5 Göbl s te llt d ie  R eihenfolge d er 
R eversstem pel 156 a — 156 b vo r allem  au fg ru n d  des Feh lers au f dem  S tem pel 
auf, der vom P ferd eh a ls  in  das F eld  h ine in  v e rläu ft und  led ig lich  auf dem  
Stem pel 156 b vorgekom m en sein soll.6 D ie R everse d er M ünzen des B rezelohr- 
Typs A Nr. 5— 7 w eisen auch auf dem  S tem pel 156 a denselben  F eh ler auf. 
A ußerdem  erschein t auch auf dem S tem pel 156 a der F eh le r am Pferdem aul,
zu dem  es im  L aufe  der P räg u n g  au f dem  Stem pel fü r  den  R evers 156 b (Nr. 8, 
12— 15) gekom m en is t (auf d er M ünze N r. 11 ist e r noch n ich t vorhanden). Auf 
dem  S tem pel 156 a d er M ünzen N r. 5— 7 erschein t noch e in  zusätzlicher, zwar 
kaum  w a h rn eh m b arer F eh le r ü b e r dem  P ferderücken . A ufg rund  dieser Be­
obachtungen sow ie au fg rund  der im m er s tä rk e ren  A bgenu tz theit der A vers­
stem pel (der A versstem pel 80, d er sich  m it dem  R eversstem pel 156 b bindet, ist 
frisch e r als bei d e r K oppelung m it dem  R eversstem pel 156 a) könnte m an auf 
die R eihenfolge d er R eversstem pel 156 b — 156 a schließen.
Im  F und  w eist die K oppelung desselben  A versstem pels m it m ehreren  u n te r­
schiedlichen R eversstem peln, die sich  w iederum  m it einem  anderen  A versstem ­
pel b inden, au f die teilw eise G leichzeitigkeit d er P räg u n g  im  R ahm en der 
M ünzen des B rezelohr-T yps A hin, die w ir  im  folgenden vorzuste llen  versuchen 
w ollen:
Ä hnliche G leichzeitigkeiten  bzw. M ehrschich tigkeiten  sind im  R ahm en der 
ü b rig en  S täm m e der norischen P räg u n g  in  solchem  A usm aß n ich t w ah rzu ­
nehm en.
Im  F undkom plex  sind auch die zw ei ostnorischen G roßsilberm ünzen Nr. 34 
u n d  36, die au f zwei w estnorische G roßsilberm ünzen ü b e rp rä g t w orden  sind. 
D ie M ünze des Typs Sam obor/SC 23 (Nr. 34) ist au f eine w estnorische S ilber­
m ünze des Typs C le/K ugelreiter aus d er d ritten  Phase d e r w estnorischen P rä ­
gung ü berp räg t. D ie M ünze des W uschelkopftyps (Nr. 36) is t auf eine w estno­
rische  S ilberm ünze des Typs A 3a/COPPOV aus d e r sechsten  P rägephase ü b e r­
p räg t. So begegnen  w ir im  F und  auch  Ü berprägungen  von  w estnorischen S il­
berm ünzen  d e r ä lte ren  P rägephasen , w as im  R aum  südlich  der K araw an ­
k en 7 eine häu fige  E rscheinung is t u n d  w as w ir m it V erschiebungen d er poli­
tischen  M acht in  diesem B ereich  in  d er zw eiten  H älfte  des 1. Jah rh u n d e rts  v. 
u. Z. zu deu ten  versuch ten .8 Die Tatsache, daß im  B ereich  Slow eniens die 
w estnorischen  S ilberm ünzen  d er ä lte re n  P hasen  fast im m er ü b erp räg t sind,9 
fü h r t  uns zur Schlußfolgerung, daß  die w estnorische S ilberm ünze des Typs 
A 3a/CO PPO V  aus dem  F undkom plex  (Nr. 1) m ehr oder w eniger durch  Zufall 
u n ü b e rp rä g t im  U m lauf geblieben ist.
D er F u n d o rt B evke10 s teh t im  L jub ljana-B ecken  n ich t vereinzelt da; Funde 
k eltischer S ilberm ünzen sind auch aus V rhn ika ,11 L ju b ljan a12 und  B latna B re­
zovica13 b ek an n t (Abb. 1). M it H insich t auf die N ähe des keltischen H andels­
zen trum s bzw. der U m schlagstation  N auportus sowie e iner der w ichtigsten  
V erkeh rsadern , die von h ie r auf d er L jub ljan ica  zu r B alkanhalb insel verlie f,14 
ü b errasch t d e r F und  von keltischen  S ilberm ünzen in  B evke nicht.
Die V erg rabung  der norischen  S ilberm ünzen, die b is zu r röm ischen A n­
nexion von N oricum  geprägt w u rd en  und  bis zu r R egierung  des T iberius in 
U m lauf w a ren ,15 lässt sich zeitlich  n ich t genauer bestim m en; sie k an n  n u r  
rahm enw eise  ans Ende des 1. J a h rh u n d e rts  v. u. Z. gesetzt w erden. Dem zufolge 
können  w ir  auch den G rund  fü r  die V ergrabung  der M ünzen nicht m it be-
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stim m ten  historischen  Ereignissen in  diesem  R aum  in  Z usam m enhang b ringen , 
sondern m üssen ihn  verm utlich  n u r im  persönlichen Schicksal ih res E igentüm ers 
suchen.
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ZAKLADNA NAJDBA VELIKIH NORIŠKIH SREBRNIKOV Z BEVK
Povzetek
V prvi polovici septem bra 1981 je  m ed igro v bližini b rega L jubljanice p ri vasi 
Bevke (pare. št. 915/1 k. o. B latna Brezovica) osemletni Jak i Buh z bližnje km etije  
v steni ja rk a  za odvodnjavanje opazil kup velikih noriških  srebrnikov, za k a te re  je 
zaradi njihove delne korodiranosti mislil, da so kam enčki. S p r ija te lji so jih  zato za 
kaki dve pesti zm etali v reko, ostale pa raznesli po vasi. Tedaj so preostale novce 
od otrok h itro  izvabili zbiralci in prekupčevalci. Ko so nekaj novcev hoteli p rodati 
v »Antiki«, lju b ljan sk i trgovini s starinam i, je  bil o najdb i obveščen N um izm atični 
kabinet N arodnega m uzeja v L jubljani, ki je  takoj pričel akcijo  reševanja te važne 
novène zakladne najdbe. Od p rivatn ikov  je  uspel odkupiti večji del novcev, k i jih  
otroci niso pom etali v reko. P o tap ljaška akcija v strugi L jub ljan ice ni dala o tip ljiv ih  
rezultatov in  šele naslednje leto so delavci milice v L jubljan ic i odkrili dva novca. 
Ostali novci so b ili iz reke po vsej verje tnosti pobran i še p red  pričetkom  zaščitne 
akcije N arodnega muzeja. V naslednjih  m esecih je  bilo mogoče ev identira ti še devet 
novcev iz sklopa najdbe. Sklepamo lahko, da p redstav lja  38 rešen ih  oziroma ev iden ti­
ran ih  srebrnikov približno polovico novčnega zaklada. K er ostali del ni bil izločen po 
num izm atičnih kriterijih , kaže ohran jen i del najdbe neokrn jeno  struk tu ro  in  p re d ­
stavlja kot ta k  važen dokum ent o denarnem  obtoku na jugovzhodnoalpskem  p rosto ru  
v 1. sto letju  pr. n. š.
V najdbi je  zastopan le zahodnonoriški veliki sreb rn ik  tipa  COPPO V, m edtem  
ko ostali del najdbe sestavljajo  novci petih  tipov vzhodnonoriške skupine kovan ja:
Taf. (T.) 1

Taf. (T.) 3
